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Ausgangslage: Kindermobilität?













Drei Hürden auf dem Weg zum Radeln

1) Mangel an erreichbarem sicherem Platz

2) abnehmende Bereitschaft der Eltern

3) keine Räder zu Hause verfügbar
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Fact finding mission 2018 

























Detailplanungen für Wien





Experiment & Prototyp in Grätzeloase
Ernst-Melchior-Gasse, 1020 Wien

Sept. 2018



















Kein Verkehrskindergarten



Kein Verkehrskindergarten



Abgeschlossen: 
Konstruktionspläne
TÜV-Prüfung der Hindernisse
Kostenkalkulation



Realisierung #1: Seestadt Aspern bis 2021



Areal 
Sestadt
Aspern



Planung 
Sestadt
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(Entwurf) 











Weitere Optionen in Wien?

Freiflächen für Zwischennutzung: Neu Marx?
Innenstadt: Parkplätze?
Stadtentwicklung: Nord/westbahnhof?
Erholungsgebiete: Donauinsel?



Bedarf in Wien?

280 Volksschulen
4 Verkehrsgärten (Polizei, ÖAMTC)
< 25% Radprüfung in Schulen



Vorbild Bern: Gemeinderatsbeschluss 2019



Mit der Velo-Offensive will Bern das Radfahren 
massiv fördern. Die Stadtregierung hat sich zum Ziel 

gesetzt, den Veloanteil am Gesamtverkehr auf 
mindestens 20% zu bringen. Um das selbst 

gesteckte Vorhaben zu erreichen, setzt die Hauptstadt 
auch beim Nachwuchs an.

Innerhalb der nächsten zehn Jahre sollen auf 
Stadtgebiet rund 30 Velo-Freizeitanlagen 

entstehen.
Die Stadt rechnet mit Kosten von rund fünf 

Millionen Franken für den Bau aller Anlagen.



Bern hat 140 000 EinwohnerInnen
Graz hat 290 000 EinwohnerInnen
Wien hat  1 800 000 EinwohnerInnen

30
62

386

1 pro 4.700 EW



Konzept: Samuel Hubschmid, Bern 



Konzept: Samuel Hubschmid, Bern 







Rad fahren und schwimmen 
sollten alle Kinder können.



Mai 2019 – urheberrechtlich geschützt

Fotos, Konzepte & 3D Rendering Wien © Alec Hager, Die Radvokaten & grip architekten

Visualisierung Seestadt Aspern: Wien 3420, Cornelia Bredt

Konzept Bern: Samuel Hubschmid, Civic GmbH

Foto Verkehrskindergarten: ÖAMTC
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buero@radvokaten.at

http://www.radspielplatz.at/


macht	schlau	
Ing.	Georg	Kopp	

Radfahren	
(plakativ)	



Radfahren	
...	steigert	das	Bildungsniveau	
...	macht	uns	gesünder	
...	und	reicher	

(plakativ)	



Kinder	zum	Blühen	bringen	
(Gesellschaftliche	Entwicklung	aus	Sicht	des	Individuums)	



ist	der	wichtigste	Faktor	für	Gesundheit.	
	

Diese	wiederum	ist	der	wichtigste	Faktor	
für	geistige	und	körperliche	Leistungsfähigkeit.	

Marmot	M,	2010	

Bildung	



setzt	eine	bessere	Gehirnentwicklung	voraus!	

Mehr	Bildung	



Die	Wissenschaft	lebendig	machen!	



Je mehr Fingerspiele man im Kindergarten macht, desto  
besser sind die Leistungen in Mathematik in 20 Jahren! 

Prof.	Dr.	Dr.	Manfred	Spitzer,	Gehirnforscher	

Neuromotorisch Lernen: Vielfältige motorische Fertigkeiten 
+ koordinative Anforderungen 
+ intensive kognitive Reizsetzungen 
= mehr Hirnleistung, leichter lernen 

Prof.	Dipl.	Sportlehrer	Gerhard	Judmayer,	Trainingswissenschafter,	nml.academy	



Radfahren	
setzt	vielfältige	Reize	und		

ist	im	Kindes-	und	Jugendalter		
ein	wichtiger	Teil	der	Problemlösung	



•  Jedes	Kind	besitzt	alle	grundlegenden	
Voraussetzungen,	die	es	für	weiter-
führende	Schulen,	Lehre,	Beruf	und	
Gesellschaft	benötigt.	

Zielsetzungen	
bis zum Ende der 4. Klasse Volksschule 

•  Kein	Kind	darf	übergewichtig	sein!	



Damit Bildung nicht etwas bleibt, was VIELE HABEN WOLLEN, 
sondern etwas, das ALLE PRAKTIZIEREN KÖNNEN. 

Appell an die Eltern! 



©	KIWASKI	2019	

Ing.	Georg	Kopp	

für	Ihre	Aufmerksamkeit	

DANKE	



25 Jahre Radfahrtraining
in der Verkehrsrealität in Graz

Jörg Ofner

Forschungsgesellschaft Mobilität – FGM

Austrian Mobility Research - AMOR

© eigene Aufnahme



2Jörg Ofner, Forschungsgesellschaft Mobilität FGM-AMOR
© eigene Aufnahme



Warum Radfahrtraining in der Verkehrsrealität?

Verkehrserziehungsgarten Graz, © ÖAMTC

3Jörg Ofner, Forschungsgesellschaft Mobilität FGM-AMOR



komplexes Verkehrsgeschehen in der Stadt

© eigene Aufnahmen

Jörg Ofner, Forschungsgesellschaft Mobilität FGM-AMOR 4



Verkehrsrealität 
Graz
© eigene Aufnahmen

5Jörg Ofner, Forschungsgesellschaft Mobilität FGM-AMOR



Radfahrtraining einst…

© FGM

6Jörg Ofner, Forschungsgesellschaft Mobilität FGM-AMOR



und jetzt.

© FGM

7Jörg Ofner, Forschungsgesellschaft Mobilität FGM-AMOR



freiwillige Radfahrprüfung

8Jörg Ofner, Forschungsgesellschaft Mobilität FGM-AMOR

Positive Prüfungsantritte praktische Radfahrprüfung Graz
© Verkehrserziehungsgarten Graz

© eigene Aufnahmen



Elternbefragung 2018

9Jörg Ofner, Forschungsgesellschaft Mobilität FGM-AMOR

Elternbefragung 2018, n=680Elternbefragung 2018, n=786

Knapp 50% der Eltern fahren selten bis nie mit ihren 
Kindern mit dem Fahrrad im Straßenverkehr!



Ziele/Wünsche für 
die nächsten Jahre

10Jörg Ofner, Forschungsgesellschaft Mobilität FGM-AMOR

• nicht nur Kinder, sondern auch 
Eltern auf das Fahrrad bringen

• mehr Zeit für Trainings
• kindgerechte und sichere

(Fahrrad-)Infrastruktur schaffen

Würden Sie ihr Kind hier alleine fahren 
lassen..?

© FGM



11Jörg Ofner, Forschungsgesellschaft Mobilität FGM-AMOR



Mag. Jörg Ofner
Forschungsgesellschaft Mobilität FGM-AMOR
Schönaugasse 8a, 8010 Graz
ofner@fgm.at

© eigene Aufnahme

http://www.radfahrtraining.at 12

The measure of a good city is one where a child on a 
tricycle or bicycle can safely go anywhere. If a city is 
good for children, it will be good for everybody else.

Enrique Peñalosa, Bürgermeister von Bogotá

mailto:ofner@fgm.at
http://www.radfahrtraining.at/
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http://www.wienzufuss.at/
http://www.streetlife.wien/
http://www.mobilitaetsagentur.at/


Der tote Winkel
Mehr Schutz durch Abbiege-Assistenten

Österreichischer Radgipfel 2019

27.-29.05.2019

Messecongress Süd, Graz

Ulrich Leth

Forschungsbereich für Verkehrsplanung und Verkehrstechnik

Institut für Verkehrswissenschaften

Technische Universität Wien
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Petition

4 Forderungen

• Verpflichtende Ausrüstung 
von nationalen Lkw mit 
elektronischen 
Abbiegeassistenten

• Druck auf EU Kommission 
(Vorverlegung der 
Einbauverpflichtung, 
Nachrüstung)

• Sofortige Nachrüstung des 
Fuhrparks der öffentlichen 
Hand

• Durchfahrtsbeschränkungen
für ausländische LKWs ohne 
solche Abbiegeassistenten

28.05.2019 Der tote Winkel - Mehr Schutz durch Abbiege-Assistenten 3
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https://www.wienzufuss.at/wp-content/uploads/sites/3/2016/06/Sicherheitsdossier_Toter-Winkel-Lkw_2016-April.pdf


Potenzial von Lkw-Abbiegeassistenten
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https://udv.de/de/nutzfahrzeuge/lkw/abbiegeassistent-fuer-lkw


Lkw Sicherheitsgipfel
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https://derstandard.at/2000098264155/Ein-Kind-ist-gestorben-und-nichts-passiert


Lkw Sicherheitsgipfel

O
T

S
 B

M
V

IT
 (

1
9

.0
2

.2
0

1
9
) 

L
k
w

-G
ip

fe
l:
 M

a
ß

n
a
h
m

e
n

p
a
k
e
t 
z
u
r 

V
e
rb

e
s
s
e
ru

n
g
 d

e
r 

S
ic

h
e
rh

e
it
 v

e
re

in
b
a

rt
 .
 U

R
L
 

h
tt
p

s
:/
/w

w
w

.o
ts

.a
t/
p
re

s
s
e

a
u
s
s
e
n
d
u
n

g
/O

T
S

_
2
0
1

9
0
2

1
9
_

O
T

S
0

1
8
7

/l
k
w

-g
ip

fe
l-

m
a
s
s
n
a
h

m
e
n
p
a

k
e

t-
z
u

r-
v
e
rb

e
s
s
e

ru
n
g

-d
e

r-
s
ic

h
e
rh

e
it
-v

e
re

in
b
a
rt

• Infrastrukturmaßnahmen zur Behebung von Gefahrenstellen sowie Spiegel an gefährlichen Kreuzungen

• Änderung der StVO §96: Verordnungsermächtigung für Gemeinden zur Erlassung von Abbiege-Verboten 
für Lkw an gefährlichen Kreuzungen

• Ausschreibung des Österreichischen Verkehrssicherheitsfonds VSF zum Thema Lkw-Verkehr mit 
Augenmerk auch auf das Thema „Toter Winkel“

• Fokus Lkw-Sicherheit im Verkehrssicherheitsbeirat

• Ausbildung der Lkw-Fahrer im Rahmen der Berufskraftfahrer Aus- und Weiterbildung seitens BMVIT nun 
verstärkt auch hinsichtlich „Verkehrssicherheit und toter Winkel“

• Ausstattung von ASFINAG-Parkplätzen mit Einrichtungen zur korrekten Ausrichtung der Spiegel von Lkw

• Bewusstseinsbildungs- und Sensibilisierungsmaßnahmen für besonders gefährdete Gruppen von 
Verkehrsteilnehmern (Kinder, Ältere) betreffend „Toter Winkel“

• Informationskampagne zum Thema „Toter Winkel“ mit Partnern

• Förderung der Nachrüstung von Lkw mit Abbiegeassistenz- und Monitorsystemen in Abstimmung mit dem 
BMF und unter Berücksichtigung der Ergebnisse des Pilotprojektes „Rundum-Sicht im Straßenverkehr“

• vehemente Forderung Österreichs bei der Europäischen Union für deren frühere Umsetzung und 
Schulterschluss mit Deutschland und anderen EU-Partnern in dieser Frage

28.05.2019 Der tote Winkel - Mehr Schutz durch Abbiege-Assistenten 7

https://www.ots.at/presseaussendung/OTS_20190219_OTS0187/lkw-gipfel-massnahmenpaket-zur-verbesserung-der-sicherheit-vereinbart


EU Ebene

Im März 2019 beschlossen

• verpflichtende Abbiegeassistenten 

für Busse und Lkw 

• bei neuen Fahrzeugtypen ab 2022

• für alle neuen Lkw und Busse ab 

2024

• besondere Vorgaben zur 

Verbesserung der direkten Sicht 

der Bus- und Lkw-Fahrer
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https://ec.europa.eu/germany/news/20190326-abbiegeassistenten_de


32. StVO Novelle in Begutachtung
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• § 43 StVO (8) Die Behörde kann durch Verordnung für ein gesamtes 

Ortsgebiet, Teile von Ortsgebieten oder näher bestimmte Gebiete für 

Lastkraftfahrzeuge ohne Assistenzsysteme mit einem höchsten 

zulässigen Gesamtgewicht von über 7, 5 t zur Vermeidung des toten 

Winkels Rechtsabbiegeverbote erlassen, sofern dies aufgrund der 

örtlichen oder verkehrsmäßigen Gegebenheiten nach dem Stand 

der Wissenschaft zur Erhöhung der Verkehrssicherheit oder aus 

anderen wichtigen Gründen geeignet erscheint. Sofern dadurch der 

Zweck der Verordnung nicht gefährdet wird, sind einzelne Straßen, 

Straßenabschnitte oder Straßenarten vom Geltungsbereich der 

Verordnung auszunehmen.
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https://www.parlament.gv.at/PAKT/VHG/XXVI/ME/ME_00144/index.shtml


Ursachen für Verkehrsmittelwahl am Schulweg
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https://www.adac.de/-/media/pdf/motorwelt/fi_elterntaxi_grundschulen_0915_238767.pdf


Motivation für eine sichere Stadt
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„Wer den Schulweg verpasst, 

der verpasst das halbe Leben“
Marco Hüttenmoser, Erziehungswissenschafter und Kunsthistoriker (CH)

http://derstandard.at/2000055918774/Elterntaxi-oder-zu-Fuss-Wie-Kinder-die-Welt-sehen


DI Ulrich Leth

Forschungsbereich für Verkehrsplanung und Verkehrstechnik

Technische Universität Wien

Gußhausstraße 30, 1040 Wien

+43 1 58801 23120

ulrich.leth@tuwien.ac.at

www.fvv.tuwien.ac.at

facebook.com/FVV.TUW

Kontakt
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